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Zu meiner Taufe habe ich eine 
Schulfreundin eingeladen, 
und sie ist gekommen! Ich  

bin froh, dass sie meine  
Taufe miterlebt hat.

A U F R E C H T  U N D  S T A R K

TIPPS VON IVANA,  
WIE MAN AUFRECHT 
UND STARK SEIN KANN
Lächelt. Erzählt anderen Geschichten aus 
den Schriften oder davon, was ihr in der  

Kirche so macht.
Besucht jeden Sonntag die 

Versammlungen der Kirche.
Haltet den Familienabend ab.

Versucht, jeden Tag in den 
Schriften zu lesen.

Der Bogotá- Tempel in 
Kolumbien ist wunder-
schön. Eines Tages 
möchte ich dort hinein-
gehen und mehr über 
das Evangelium lernen. 
Meine Freundin Laura 
hat mich auch schon 
dorthin begleitet.

Mein Vater gehört nicht  
der Kirche an, aber er kommt 

oft mit uns zu den Aktivitä-
ten. Ich nenne ihn zum 
Scherz „Kath- ormone“ 

(Katholik- Mormone).

Eine Lehrerin hat mich 
gefragt, ob wir an dasselbe 
glauben wie Katholiken. Ich 

habe ihr gesagt, dass wir 
an Jesus Christus glauben. 

Ich habe auch über das 
Buch Mormon, die Bibel 
und das Buch Lehre und 
Bündnisse gesprochen.

Ich gehe auf eine katholische Mädchen-
schule. Einige meiner Glaubensansichten 
sind anders als die meiner Klassenkame-
radinnen und Lehrer, aber sie respektie-
ren mich und ich respektiere sie. Sie sind 
neugierig und interessieren sich für mei-
ne Religion, also erzähle ich ihnen davon. 
Auf dem Bild seht ihr mich mit meiner 
Freundin Luisa.

Freunde 
und der Glaube

Hallo!  
Ich bin  
Ivana. 

Ich lebe in Bogotá in 
Kolumbien. Ich bin auf-

recht und stark und erzäh-
le meinen Freunden und 

meiner Familie vom  
Evangelium.

Wir waren zur Generalkonferenz in 
Salt Lake City und haben Präsident 
Monson sprechen hören. Ich höre  
ihm sehr gerne zu. Er lehrt uns das 
Evangelium.

Melissa Hart, Utah


